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Keduucya I Exp.eaycya przy ulicy Konstantynowskićj pud 
Nr. 327 — Abonament w Kodzi: roczne, Hat, 3. potrocznie 
Rar. 1 kop. 30, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: ruci- 


Tę = D y ö H 
mers. 5 potrocz: rs 2 k. 50. kwart. rs: 1 Kk 25. 


Magistrat miasta Łodzi. 


' Podaje do „wiadomości, że w m. Łodzi w Rynku No- 
wego Miasta w dniu 14 (26) czerwca r. b. to jest w pia- 


tek od godziny 10 z rana odbywać się będzie licytacja na 
- sprzedaż za gotowe zaraz pieniądzę. więcej dającemu, meble 
jesionowe, sosnowe, samowar, lustro ı t. p. przedmiora na 
rzecz opłacenia zaległej dzierzawy z wag i miar zajętych. 
| Ilpesuzeurz 9 


. 


Magistrat miasta Łodzi 


Stósownie do przepisów o leśnictwie o 


cygar i t. p. 

O czem Magistrat podaje ao powszechnej wiadomości, 
"a zarazem ostrzega, że ktokolwiek dostrzerzony przez straż 
„leśną przy paleniu fajki, cygara lub papierosa: w lesie miej- 
"skim lub zagajniku za każdą razą ulegnie karze pieniężnej 
= po kop. 50. Łodź dnia 4 (16) czerwca 1868 r. 


D 


. . Komora Celna Sosnowice 
obwieszcza niniejszem, że w du 1 (13) lipca r. b. „odbywać 
się będzie w Magistracie m. Łodzi licytacja na sprzedaź 
płótna ocenionego na. rsr. 2680. 

| Sosnowice, daia 10 (22) czerwca 1868 r. 


£ 


Komora Celna Szcżypiorno 
ogłąsza, że w m. Kaliszu w gmachu Rządu Gubernjalnego 
(wchód od strony parku) od dnia 17 (29), czerwca r. b., ĉo- 
„ dziennie od godziny 10-ej rano, odbywać się będzie drogą 
licytacji częściowa sprzedaz bawełnianych, lnianych, w te] 


- liezbie partja angielskich, czeskich i szlązkich płócien, op : 
0°. 


nianych, jedwabnych, drobnych: i: innych defraudowanych 

warów, ocenionych na summe 2600 rer. d 
Szezypiorno, d. 5 (17);czerwca. 1868 r. WA 

TOK EROS -"Ynpasiaomif 

: Inspektor Gimnazjum w Łodzi ogłasza ni- 

niejszem, ze w sobótę dnia 15 (27) czerwcą r. b. o go- 

gdzinie 10.2 rana odbędzie się zakończenie roku szkolnego 


aktem urbczystym, na który Rodziców, Opiekunów i wazyst- 


kiv. osuby 'interessowane. niniejszem zaprasza — Von Grofe. 

. Szkoła Przygotówaweża w m. Łodzi. ` 

C Uig Kenstadtynowska Nr. 327, dom Kamińskiego. 
Daia 14 (26) czerwca vw godzinach popołudniowych 


odbędzie się Akt uroczysty zakończenia nauk w bieżą- 


cym roku szkolnym, na który Szanowuych Rodziców i Opie- 
kundw uczącej sig młodzieży utrzymujący Szkołę. najuprtej- 
mie] zapras zu. De Radca Dworu Prag! ÓW Ski. ' 


nierfżag, den, 1. (25.) 


Cerperaps: Fons, 


bowiązujących, 
w porze lethiej wzbronione jest; w lasach palenie fujek, 


IIpeaugenrr 9. Ik 
3a Cekperapa Topexiſ ` ` 


 Yńpasaqgpmiii Tamosıew — — 


‚TepexoBt. 


— wiwa 
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— Adonnement em . od: porda 3 Rol., dalbjährl. 1 Ruv. 
50 Mop., iertelida. TA Rop. --- Auf allen VBoſtämtern: jährl. 5 Kol. 
o. auipt. 2 Abi. AO Rem, | 


vermittelſt licitat. meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
. IIdnenc rv. i Ge La 


+ y 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 

Nach den verbindlichen Forſtgefetzen ift während des Some 
mers in den Wäldern das Pfeifen, Cigarren und dgl. Rauchen. 
verboten. . 

Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntuiß bringt, 

wird zugleich gewarnt, daß ein jeder, welcher von den Wald⸗ 
aufſehern im Stadtwalde oder in der Schonung eine Pfeife, Ci⸗ 
garre oder Papieroſſe rauchend ang an en wird, jedes mal einer 
Strafe von 50 Kop. unterliegt. Łodź, d. A (16.) Juni 1808. 
Ilo ene b. AK SE 


ai 
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Die Zollkammer Sofnowie 


„et a nen und ES editron: Konſtantinerſtraße Nro. 327 


macht hiermit bekannt, daß am 1. (13.) Juli d. J. auf dem 


Magiſtrate der Stadt Lodz, behufs Verkauf von Leinwand, welche 


auf 2680 Rub. abgeſchätzt iſt, eine Licitatiom ſtattfinden wird. 
Soſnowice, den 10. (22.) 1868. 


| Die Zollkammer Szezypiorno SE 

macht ` befannt daß in der Stadt Kaliſch, im Gebäude der Gu⸗ 

bernial⸗Regierung [Eingang von der Seite des Parkes) am 17. 

(29.) Junk d. J. von 10 Uhr Morgens an vermittelſt Licitation 

der Einzeln⸗Verkauf von baumwollenen, leinenen (worunter eine 

Parthie engliſcher, böhmiſcher und ſchleſiſcher Leinwand), wollenen, 

ſeidenen, Kurz⸗ und anderen defraudirten, im Ganzen auf 2,600 

Rub. abgeſchätzten Waaren ſtattfinden wird. m 

Szezypiorno, den 5. (17.) Juni 1868. 

Der Inſpector des Gymnaſiums macht hiermit 
bekannt, daß am Sonnabend den 15. (27.) Juni 10 Uhr Vor⸗ 
mittags der öffentliche Actus ſtattfinden wird, zu welchem die El ⸗ 
tern und Vormünder, jo wie alle fid für das Schulweſen Jute⸗ 
reſſirenden hierdurch ergebenſt eingeladen werden. — von Grofe. 


Die Vorbereitungs-Schule in Lodz 


Konſtaniner Straße Nr. 327 Haus des Herrn Kaminfli. 


Am 14. (26.) Junt I. J. Nachmittags findet der feierliche Ae- 


tus zum Beſchluß des Schuljahres ſtatt, zu welchem die geehr⸗ 


ten Eltern und Vormünder der Schüler ergebenſt eingeladen werden. 
i Hofrath Prag kowſki⸗ 


Politiſche Hundjchan. 


Warſchau, 23 Juni. Die Thronrede, welche der König 
von Preußen zum Schluß der Sitzungen des Bundes-Landtages 
hielt, enthält nichts, was ein allgemeineres Jutereſſe hatte und 
beſchränkt ſich auf die Aufzählung der wichtigſten Reſultate der 
Funktionen dieſer Verſammlung; nur, am Schluſſe iſt, wie ge⸗ 
wöhnlich, die Hoffnung ausgeſprochen, daß der Frieden nicht ge⸗ 
ftört werden wird. , 4 „ P | o 

Dieje Hoffnung ſprechen ihrerſeits auch die Organe bet 


franzöſiſchen Regierung aus, was ſie jedoch nicht hindert, die 


Frage des Krieges oder Friedens zu erörtern und mit den preu⸗ 
ßiſchen Zeitungen darüber zu polemijiren, welche Macht, ob Frant- 
reich oder Preußen, den Frieden Europa's mehr bedroht. Vor 
einigen Tagen wies „Journal de Debuts“ in einem Artikel auf 
die kriegeriſche Parthei in Preußen bin, mit deren mächtigen 
Einfluſſe ſogar Graf Bismark, welcher den europäiſchen Frieden 


zu erhalten wünſcht, einen ſchweren Kampf hatte. In Beant⸗ 
wortung dieſes läugnet die preußiſche miniſterielle „Berliner 


Korreſpondenz* die Exiſtenz Pieter Parthei und behauptet, daß 
eine kriegeriſche Parthei in einem Lande wie Preußen, wo ein 
jeder Bürger Soldat und die Amee nichts anderes als die Na⸗ 
tion iſt, gar nicht einmal vorhanden ſein könne. Dieſes preu⸗ 
ßiſche Blatt behauptet ſomit, daß Preußen Frankreich nicht be⸗ 
droht und klagt die franzöſiſchen Zeitungen an, daß ſie abſicht⸗ 
lich eine ſolche „unſinuige“ Drohung von Seiten Preußens hers 
vorſuchen, um damit die in der letzten Zeit in Frankreich, gemach⸗ 


ten Bemühungen, zur Sicherſtellung des Triumphes der Erober⸗ 


ungs⸗Politik“ zu rechtfertigen. Nach der „Berliner Korreſpon⸗ 
denz“ befolgt nicht Preußen, ſondern Frankreich eine Eroberungs⸗ 
Politik. tele Behauptung widerlegt der „Conſtitutionnel“, ina 
dem er ſich auf die bekannte Erklärung des Hrn. Moltke beruft, 
daß Preußen ſo mächtig ſein muß, um den Nachbarn alle ero⸗ 
berungsſüchtigen Pläne verbieten zu können. Dieſe franzöſiſche 
halbamtliche Zeitung ſagt mit Recht, daß Preußen, wenn es jo 
mächtig ſein wollte, um den auderen Mächten den Frieden auf⸗ 


dringen zu können, ungleich ſtärker gerüſtet ſein müßte als die 


anderen Mächte Europa's; es müßten alſo die Bevölkerung mit 


Laſten bedrücken, welche mit der Zeit unerträglich werden wür⸗ 
den. Dir „Sonftitutionnel” fügt hinzu: „Die Geſchichte lehrt, 


uns, wie es in ſolchen Fällen zu geſchehen pflegt: eine fortwährend 
von Kapf bis zu Fuß rüſtende Macht gelangt ſchließlich dahin, 
daß es ihre militäriſche Übermacht entweder in guter oder in bö— 
fer Abſicht verwenden muß.“ : 


Dieſe Erklärung ift bei aller Mäßigung eine entjchtedene . 


Merdanmung der gegenwärtigen Politik des Berliner Kabinettes 


und die befte Beſtatigung der Gefahren, mit welchen der jetzige 


weniger bedrohen. Wahrſcheinlich werden Preußen und Frank- 
reich noch nicht jo bald aus dem Kreiſe der gegenſeitigen Yluflas 


bewaffnete Friede Europa droht. Die preußiſchen Zeitungen 


fönnen aber mit demſelben Rechte diefe Erklärung gegen Franf- 


reich wenden, deſſen ungehenre Rüſtungen den Frieden nicht 


gen und Vorwürfe treten. , 
Gleich nach dem Schluſſe des Landtages reifte der König 


von Preußen nach Hannover, von wo er ſich nach Worms zur 


Euthüllungsfeier des Lutber⸗Denkmales. Wir begiebt haben 


noch keine Nachrichten, wie Koͤnig Wilhelm von den Bewohnern 


ven Hannovex, welche unläugſt den Geburtstag des Königs 


Georg ſehr feſtlich begangen und fid) zu einem Feſte, dem Jah⸗ 


restage der Schlacht von Langenſalza, wo die hannöverſche Ar⸗ 
mee die Preußen ſiegreich zurück drängten vorbereiten, empfan⸗ 
gen wurde.“ RE 


übrigens hat die vou badenſchen und preußiſchen Behörden 
in Landeck vollzogene Verhaftüng des Wiener Literaten Fiſcher, 


bei welchem unter anderen Papieren auch ein Brief des erſten 
Miniſters König Georgs, Grafen Platen, vorgefunden wurde, 
in Hannover einen großen Eindruck gemacht. In dieſem Briefe 


war ein Frankreich und Dentſchland gemeinſames Programm ge⸗ 
gen Preußen enthalten, welches Land Gr. Platen den gemeine. 
ſchaftlichen Feind aller Länder nennt und deshalb verlangt, daß 


die kleineren deutſchen Staaten in Verbindung mit Frankreich die 
Macht Preußens brechen und dieſen Staat hinter die Elbe zus 


rückdrängen follen, da die Vernichtung der Macht Preußens im 


Jutereſſe aller kleinen und ſchwachen Staaten liegt und vefto 
leichter ausgeführt werden kann, weil die Bewohner der von 
Preußen annektirten Länder der Herrſchaft Preußens noch immer 
eine energiſche Oppoſition entgegen ſtellen. a 

Das Berliner Kabinet ſoll Oſterreich, wo ſich 
aufhält, im Vertrauen aufgefordert haben, dieſen Miniſter König 


Georgs auszuliefern. Varon Benſt hat dieſes jedoch entſchieden 


Graf Platen. 


verweigert und erklärt, daß mit der Auflöſung des früheren 


Deutſchen Bundes die Vertrage, auf welche die preußiſche Regie- 
rung ſich beruf, ihre bindende Kraft verloren haben. "m | 
Aus Serbien haben wir nichts Neues zu berichten, als daß 
die preußiſchen Zeitungen anfangen daran zu zweifeln, daß die 
Entwickelung der Zuftande in Serbien ohne Gefahr für den euiv- 
päiſchen Frieden erfolgen kann. (Gaz. Pol.) 


Vermiſchtes. | 


© Łobź, den 12. (24.) Juni 1868. 

Nachdem unſer. Lokalblatt ſchon Vieles über Theater, Con⸗ 
certe etc. geſprochen, wollen wir heute auf die induſtriellen Ber- 
hältniſſe unſerer Stadt einen Blick werfen. l i 
Das wichtigſte Ereigniß auf dieſem Gebiete ift wohl das 
Wiederaufleben der Fabriken des Herrn Louis Geyer. Wünſchen 
wir dieſem braven Neſtor von ganzem Herzen Glück zu ſeinen 
neuen Unternehmungen und möge Gott demſelben Kraft und Aus⸗ 
dauer verleihen, um das großärtige Werk: Spinnerei, Weberei, 
Druckerei gedeihen zu laſſen. o 4 A © 
Aber auch den Unternehmer der Herren Gebr. Ginsberg 
aus Berlin müſſen wir dankbar erwähnen. Nach dem dieſelben 
vor kurzer Zeit die Spinnerei ins Lehen zurück gerufen, wodurch 
unſrer Fabrikation in ſehr vieler Hinſicht geholfen, haben fie nun 
auch die Druckerei aus der Letargie zu erwerken beſchloſſen und 
zu dieſem Behufe, wie wir hören, fih mit einem Berliner Ban- 
0 a Hrn. Emanuel Lohnſtein aſſocirt der als Compagnon zur 
ruckerei auch die dazu nöthige mechaniſche Weberei errichten foll. 
Wir bewundern die richtige Auffaßung des Herrn Bernh. 


Ginsberg, der die Seele dieſes Unternehmens iſt und unterliegt 


es wohl keinen Zweifel daß daſſelbe die glänzendſten Erfolge in 
Ausſicht ſtellt. ' 

Für das Gedeihen unſrer Fabriken ift dieſes hochwichtige 
Erreigniß von ebenſo unberechenbarer Tragweite; außerdem daß 
mehrere hundert Arbeiter in dieſem Fabrik- Etabliſſement dauernde; 
Arbeit fineen werden, wird auch ein brachliegender hochwichtiger 
Juduſtriezweig: Cattun⸗ Druckerei, zu neuer Thätigkeit erweckt, 
wodurch auch unſern Fabrikanten neue Abnehmer zugeführt were: 
den. : | L. 

| feit Jahren beſprochene und oftwieder in Zweifel 
gezogene Errichtung einer Gas-⸗Anſtalt für unſere Stadt wird 
nun zur Wirklichkeit. | 
Am Freitage waren wir Zeuge beim Ausſtecken der Gebäulich⸗ 
keiten zu dieſer Anſtalt und hörten, daß die Ausführung derſel— 
ben den Herren Neſtler unnd Rudzinſki übertragen wird. Wir 
begrüßen diele Anlage als einen neuen Fortſchritt unſerer Stadt. 
Die Anwendung der Naphtha zur Beleuchtung mirth- 
ſchaftlicher Gebäude als: Ställe, Scheunen, Speicher u. dgl. iſt 
in der preußiſchen Rheinprovinz bereits im vergangenen Jahre 
verboten worden. In dieſem Jahre iſt dieſes Verbot, in Folge 
eines Verlanges von Seiten der preußiſchen National: Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft, auf die ganze Monarchie ausgedehnt worden. 
Ee, o a, (a, Po 
Unter den Parifer Ausſtellungs⸗ Gebäuden auf 
dem Marsfelde befanden ſich zahlreiche und große Keller. Jetzt, 


— Die ſchon 


nach dem Abbrechen der Gebäude, ſind dieſe Keller zum Auf⸗ 


enthaltsorte nächtlicher Induſtrieritter, welche ſich mit den verſchie⸗ 
denartigſten Gewerben beſchaͤftigen, geworden. Vor einigen Ta- 


gen hielt die Polizei eine Jagd in jenen Kellern und war Zeuge 
eines ſonderbaren Schauſpiels. In einem halb eingefallenen el: 


ler brannte ein großes Feuers : eine fette Gans ſteckte am Brat⸗ 
ſpieß; anderes gehörig zubereitetes Federvieh a feiner Beſtim⸗ 
mung, nämlich des Bratſpießes und Feuers. Auf Strohbündeln 


warteten Leute von verſchiedener Farbe, Größe, Alter und Ge⸗ 


ſchlecht auf das ſchmackhafte Mahl und auf den Wein, welcher ihre 
Kehlen befeuchten ſollte. Zum Unglück erſchien die Polizei, die⸗ 
fer aufdringliche Gaſt, gerade zur Unzeit. Dreißig Bagabunden: 
wurden „gefangen und auf die Präfektur geführt, wo man von 
ihnen wenigſtens Erklärung darüber verlangen wird, auf welchem 
Markte fie das Federvieh und Wild gekaufte und von welchem 
Kaufmanne ſie den ausgezeichneten Wein zu dem ſo unangenehm 
unterbrochenen Gaſtmahle geholt hatten. (Kur. Wat.) 
Einfinfen der Erde. In Eſſen, wo Krupp jene ſtäb⸗ 
lernen Kriegs⸗Ungeheuer fabrizirt, hat man ſeit einiger Zeit be⸗ 
merkt, daß die Erde einſinkt. Bis jetzt ift die Urſache dieſer Erz. 
ſcheinung noch nicht genau bekannt, jedoch muthmaßt man, daß 
die bis unter die Stadt reichenden Bergwerks⸗Gruben die Veran⸗ 
laſſung hierzu find, Aus vielen Häuſern mußten die Bewohner 
ausziehen und ſich an ſicherere Orte begeben. (K. W. 


Inserate 


% 


- © , Obwieszczenie. 


Zajęte ruchomości, jako to: meble jesionowe, SOSNOWE, 
brzozowe, sofka, zegar brązowy, luswoi t. p. w Rynku No- 


wego Miasta o godzinie 10ej 2 rana w dmu 14 (26) czer- 
wca r. b. sprzedane będą. 
w Fodzi duia. 11 (28) czerwca 1868 r: 
Hipolit Stodolnicki, Komornik. 


Ostrzeżenie. 
| . Podpisany, wystawiłem pod dniem 8 maja r. b. 2 Aro 
miesięcznym terminem, na rzecz Sender Landau w Zgierzu 
na kwotę rar. 445 kop. 87 ½ Soła wexel; ponieważ należność 
za takowy nieotrzymałem, przeto o "nabycie » rzeczonego 
wexlu ostrzegam, gdy2 stosowne kroki już przedsięwzięte 


zostały. 
"Łodź: Michał Hoffaker, Nr. 1418. 


Niniejszem wzywam wszystkich, którzy u Fryderyka 
Langhoff zastawili jakie rzeczy, aby takowe w przeciągu 
4 tygodni wykupili; 
przez licytację sprzedane zostaną. 

Sammel Langhoff 

ulica Petrokowska Nr. 282. 

Zakład mój zaopatrzony zostať w następujące rzeczy 
jaka to: bandaże rupturowe, suspensorja, seręgi, Clissopompy 
tlaszki do karmienia, mamki i t. p. różne gumowe rzeczy? 
poduszki, podwiązki, szelki, piłki, apperturbindy etc. z massy 
amerykańskiej, wodne łańcuchy do zegarków, broszki, grze- 
bienie, portmony, porteygar i t. p). 

H. Weissenhoff, przy Nowym Rynku Nr. 6. 

Mam zaszyt zawiadomić Szanowną Publiczność, że 


HANDEL TOWARÓW ML 
Al ! | 

który od wielu lat egzystował w domu p. Trenkler pod Nr. 
21, przeniosłem do domu p. Modrow, przy ulicy Nowomiej- 
skiej pod” Nr. 10 obok W. BEBO, Polecam takowy ta- 
skawym względom. 


— [lo 


-Riza podpisany wynajmuje tak jak W w roku 


mlockarnie parową. 


Puczniew "dnia 1 (13) czerwca 186b r. 
Bd. Jupner. 


Przy Rynku Fabrycznym w domu Nr. 

najecja od św. Jana r. b. sześć pokoji 2 kuchniami i dom 

pod Fr. 672 017 stancjach z kuźnią, stodołą i stajnię oraz 

gruntem jest do sprzedania, Bliższa wiadomość na miejscu u 
Piotra Becker. 


Kas Petersburgski 


na butelki po 6 kop. butelką i na kufelki poreca 
Cukiernia Wróblewskiego 


na Starem mieście w Zgierskiej ulicy., 


| Jest do wynajęcia od Sw. Jana r. b. meszkanie w Ryn- | $ 


ku Nowego Miasta w domu p. Neufeld tu w m, Łodzi, skła- 
dające się ze Sklepu frontowego, 
i drwalni, bliższą, wiadomość po wigse można w handlu win 
J. Zwolińskiego i Sp. A 

Od dnia dzisiejszego rozpocząłem rąbanie. drzewa 
w Mami i mam do sprzedania drzewo budulcowe, sążnie, 
gałęzi i pniaki, po cenie przystępnej. Bliższa. wiadómość na 
miejscu lub u mnie .  AFrischman. ` 


L» a pokoiki z kuchnią są do wynajęcia, Oraz są do 
+przedania dwa łóżka za cię że cenę, Bliższa wiado- 
maść w Reda kcji. 


Na Starem miescie w OESCH kościoła Katol ickiego 


w domu. Nr. 166 są do wynajęcia od 1 lipca r. b. dwa”. 


pokoje. parterowe. Bliższa wiadomość na miejscu. 


"Katarzyna Trzytrzak zgubiła paszport, 
lazca raczy takowy oddać do Kahcelarji Naczelnika Straży ` 
' Zie ac m: Łodzi. 


W przeciwnym bowiem razie rzeczy te. 


| . Riuias. EC 


674 84 do wy-. 


trzech pokvi, piwnicy. 


CF 


Laska wy zua- 


Inferate 


Einle gmaſchinen 


neuer Conſtruction, eg durch 1 Arbeiter 


1,200,000 Jündhölzchen 


in refle Geck 

Hobelmaſchinen zur billigen Erzeugung glatter viereckiger 
Holzdrähte, Anleitung zur Bereitung billiger Jündmaſſen 
ohne Gift und ohne Phosphor, welche ſich auf jeder be⸗ 
liebigen Reibfläche leicht entzünden.“ 


Anlagen ganzer Zündhölzerfabriken nach rentabelſtem 
Syſtem, bei Sebold 
Maſchineufabrik, pufa; Großherzogthum Baden. 


Wheeler & Wilson, 


NEWYORK 


erhielten auf der Pariſer Weltausstellung 1867 bei einer Gino 


renz von 82 Bewerbern für die Vorzüglichkeit ihrer 


Jahmasehinen > 


bocchſten Preis 
Eleng Wecdaille 


Keinem ber I zachahmer 
des Wheeler et Wilſon Sy- 
ſtems wurde eine böhere Aus- E 
zeichnung zu Theil als der ; 
dritte Preis, eine Bronce 

Medaille. 


Alle iniges Haupt⸗ Depot für das Königreich SCH befindet 
ſich bei 


r 


Alexander Flatau, 


: N iemerſtraße Nr. 471/g. in Warſchau. 
hreiscourante ſowie jede Auskunft wird gerne ertheilt. Tüch⸗ 
tige Agenten werden gegen lohnende Proviſton geſucht. . 


RE 85585 RC REEL Era 
Dauernde Hülfe gegen. Joie Schwächel 


Die Originalausgabe des in 29. Auflage er⸗ 
ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz -` 


von Laurentius. $ 
Ärztlicher Rathgeberi in geſchlechtlichen Kr raukheiten' r Uns 
mentlich in Schwächezuſtänden. Ein ſtarker Band 
von 232 Seiten mit 60 anatemiſchen Abbildungen. 
In Umſchlag verſiegelt. Peis 20. 10 Sgr. fl. 2. 
24 kr. ift fortwährend in allen Buchha nd [un 
SS gen Rußlands vorräthig. 

Gewarnt wird vor. mehrfachen Nachahmungen 
und ſudelhaften Auszügen dieies Buchs. Man vers 
lange die Originalausgabe von Lau- ep 

rentins und achte darauf, daß fie mit bele E 
gedrucktem Stempel verfiegelt ift. Alsdann fA 
kann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. KŻ F 
KS: Von dieſem lehrreichen Buch iſt firgtid auch 
eine cu (fi | he überſetzung ımter dem Titel Ce 
8 CAMGCOXPAHEHIE 
erſchienen, welche ebenfalls durchjede Buch bhan 


zh 


lung, ſowie direct von dem Verfaſſer be JEM 


| nn werden kann. Preis 2 8 


e IE bat m = 88 Der a Fin 
der. wolle Bee auf bem biefigen Polizeiamte a b 


Koczobryk na ressorach, mocno zbudowany 
, i bardzo małó używany, jest do sprzedania za 
dt umiarkowaną cenę w domu p, Niszewoff Nr. 1113. 


lieszkania do wynajęcia 


= od św. Jana po 3 pokoje z. „kuchnią i po 4 pokoje z ku- 
chnią 


8. Salzmann. 
Barany (Negretti) 
i 200 do chowu zdatnych macior tejże rassy jest do sprze- 
dania w, Dominium Puczniew pod Lutomierskiem. 


Ein vor drei Jahren von Herrn Geyer für Wojciech Smo⸗ 


gorzewfki ausgeſtellterWechſel für 78 Rub. 17 Kop. ift verloren 
Der gütige Finder wolle denſelben gegen angemeſſene 


worden. 
Belohnung abgegeben unter Nr. 1035. i 
(Sone Straße unter Nr. 339 ſind zwei Stuben und Küche 
von Johannti d. J. zu GA 
W. Müller. 


A. der Ogrodowa Straße und Nr. 285 find zwei Bimmer 
nebſt Küche und Zubehör zu zu vermiethen. Näheres am Orte. 
x, dem in der Stadt Łodź an der Srednia Straße unter 

Nr. 348 gelegenen Haufe find. zwei Harterre⸗Wohnungen 
zu drei Mari und Küche, nebst Kelſern und Holzſtällen, vom 
24. Juni. d. J. ab zu vermiethen. 
genthümer. 


iſt eine Wohnung, beftebend aus einem 

Zimmern, Keller, und Holzſtall von Johann d. J. ab zu ver- 

miethen. Näheres in der, Weinhandlung J. Zwoliński & 

Comp. 

SEI $auje Nr. 720 neben dem Paradles ſind Sa vier Site 
und de Wie erſte Etage von 1. AK D. zu vermieten. 


e . Kimkel. 
| € 


zu RE peni 
2 ³ ͤ K 
łówna Straße Nr. 1279 ſind verſchtedene Wohnungen m 


Dr. Goldrath. 
der oberen Etage von Johanni d. J. ab zu verniethen. 
Nöheres beim Eigenthümer Friedrich Kühmel, 
, Petrikauer Straße Nr. 520 
KH anftänbige Zimmer mit Küchen ſind ſofort oder bon 
r Sobanni d. J ab zu vermiethen im Haufe Nr. 674 am 
Rynek Fabryczny und das Haus Nr. 672 mir 17 Stuben, dabei 
eine Schmiede 
verkaufen. Näheres beim Eigen tümer 
ER Peter Becker. 
m Hale Nr. 166 in ter Alſtadt unweit Der katholiſchen Rir⸗ 
che ſind zwei Unterſtuben zu vermtethen und vom 1. Juli 
d. J. zu KA Näheres am Orte. 


ine Sol: ſſt von SE d. J. 
kauer Stioße Nr. 544 bei 


— — I—ö 3 ——ͤ — . — — EE i 
Sa, an der Dołudniowa Straße unter Nr, 494 gelegene Haus 


mit Hintergebäude, Stallung und Garten, mit reiner Hypo 
thek, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres am Orte beim 
: Eigenthümer Gottfried Schulz. 


9½ Morgen Land (großes M Maaß) dabei 2 Morgen Wieſe, 


nebſt Gebäuden, find von Johanni d. J. aus freier Hand zu vers 


kaufen in Alt⸗ ei: Nr. 19. „Näheres zu erfragen bei 
; - Auguft Rückert, 
Spinnlinie Nr. 867. 


Eine SEENEN on Sefa 5.8 


an zu verpachten in der Konſiantiner Straße Nr. 321 | 


bei K. E. \ 
wet kleine Zimmer und SL zu vermiethen. Zugleich find. 
2 eſchene Bettſtellen billig zu kaufen. Näheres in der Red. 
der r Lodzer Zeitung. 

Wohnungen zu 3 Simmern mii KA und ſolche zu 4 
diumenm mit Küche find von Johanni d 
bi S. Sal tzmann. 


Mein geehrten Kunden zur Nachricht daß ich noch bis Ur. 


Juli eine Auswahl von Damen: und Herrenſchuhwerk guter 
Qualität zu mäßigen Preiſen ausverkaufe. L. Heidrich. 


Näheres am Orte beim Ei⸗ 


Ant neuen Nenge, im Haufe. des Herrn Neufeld, 


Laden, drei 
i achtung empfehlend 


Scheune und Stalung nebſt Grundſtück, ijt zu - 


J. ab zu vermiethen 


kJ 


Petersburger „Quas“ 


auf Flaſchen, zu 6 a und auf Kufen empfiehlt 
Ka S bie Konditorei Wróblewski ag 
in der Altſtadt an der Zgierzer Straße. 
Einem geehrten Publikum erlaube mir hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich mein 


(ialanterie-Geschäft, 


welches ſeit vielen Jahren im Hauſe der Mad. Trenter Nr. 21 
beſtand, nach dem Haufe des Herrn Modrow, E 


1 


Nr. 10, neben Herrn Reimmann, verlegt. habe. 


Seid empfehle einer > W KUT 


Negretti⸗ Böcke 


und circa 200 Stück zuchtfähige Muttern gleicher Rae verkauft 


das Domir ium uczniem bei Lutomierſk. 


Mein Commissions-Lager 


von 
Eungliſchen, © Stettiner und Oppler 


Portland-Oement, 


halte bei ſoliden Preiſen in vyrzüglicher Qualität, 
A. Li hier nik' s, 
Speditions und Commiſſions⸗ Geſchaͤft. 

RS ae Eisenblech empfing 


gütiger Be⸗ S 


A 


und empfiehlt in grösseren. und Kleineren: 


Posten billigst 


Rafal Sachs, 
Altmarkt Nr. 227. 


Einen Lehrling 


ſucht der Uhrmacher 


I. Chmielewski, 
Tode, Petrikauer Straße Nr. 261. 
Prima eng nid Eiſenblech zum Dachdecken, fo wie Weiß⸗ 
blech für Klempner, ſtets auf Lager und vorräthig bei 
Markus Kohn in Łodź, . 
Nowomiejfka Straße Nr. 13° im Grubert'ſchen 
Hauſe, neben Seifenſieder Herrn Handke. 


Pabianice. 
Zu dem Sonntag und Monag, den 28. und 29 d. Mts. 
ſtattfindenen | 


Königsichießen ` 


werden die geehrten ugs der Schützengeſellſchaften aus den 


Nachbarſtädten und Freunde des Schießvergnügens eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 16. (18.) Juni 1868 
Im Onellgarten 


Zum Besten des Alexander- Hospital 


Großes Volksfeſt 


verbunden mit 


- Pfand- Lotterie; Theater- Vorstellung, 


Illumination und Bengalischen Feuer a. 
| Entre in Den Odin 10 Kop. 
Billet zur Pfandlotterie 10 Kop. 


— — — 
` 
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